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	Bin

zufrieden
	Na ja
	Nicht ausreichend
	Was ich tun werde, um meine didaktische Kompetenz zu erweitern:

	Didaktische Kompetenz – Didaktik & Methodik:

	Ich kann auf Grundlage der methodisch-didaktischen Prinzipien konkrete Unterrichtsaktivitäten entwerfen und 
durchführen 
sowie darüber reflektieren.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Ich kenne div. Werkzeuge und Methoden zur Planung meines Unterrichts und kann diesen, 
sowie ganze Kurse, 
Kurstage oder -einheiten eigenständig planen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Ich formuliere Unterrichtsziele der Zielgruppe, dem Sachgebiet sowie allen Rahmenbedingungen entsprechend.
	
	
	
	

	Ich kann eigene Unterrichtsmaterialien erstellen 

sowie gute und interessante Textsorten für meine Lernenden auswählen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Ich weiß über Lernen und Lernprozesse Bescheid.
	
	
	
	

	Ich kenne Methoden um von den Lernenden Feedback zu bekommen 

und wende diese auch an.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Ich bin in der Lage, meine eigene Lernbiografie und das daraus re​sultierende Lernverständnis sowie Lernverhalten zu reflektieren und 

ich kann das Lernverhalten anderer verstehen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Ich berücksichtige die Ausstattung des Unterrichtsraums 
ich weise die Lernenden darauf hin, welche Rolle die Lernumgebung spielt.
	
	
	
	.

	
	
	
	
	

	Ich setze sach-, lernziel-, gruppen- und situationsangemessene Methoden im Lehr- und Lerngeschehen ein.
	
	
	
	

	Ich berücksichtige Lernwünsche und Bedürfnisse der Lernenden.
	
	
	
	

	Ich setze Medien angemessen ein.
	
	
	
	

	Ich nütze Reflexion und Feedback der Lernenden.
	
	
	
	


Profil von SprachkursleiterInnen

Checkliste zur Selbstbeurteilung

	
	Bin

zufrieden
	Na ja
	Nicht ausreichend
	Was ich tun werde, um meine Autonomie fördernde Kompetenz zu erweitern:

	Autonomie fördernde Kompetenzen:

	Ich finde es erstrebenswert, dass Lernende autonom den Unterricht mit gestalten.
	
	
	
	

	Ich unterstütze die Lernenden dabei, sich ihres Lernprozesses bewusst zu werden und darüber zu reflektieren.
	
	
	
	

	Ich unterstütze Lernende dabei, ihre Lernfortschritte selbst einzuschätzen und zu bewerten.
	
	
	
	

	Ich kann das Europäische Sprachenportfolio im Sinne einer Autonomie-Förderung der Lernenden verwenden.
	
	
	
	

	Ich berücksichtige die Lernpraxis und die persönliche Motivation der Lernenden. 
	
	
	
	

	Ich vereinbare gemeinsam mit der Gruppe die Ziele, welche erreicht werden sollen, und unterstütze die Lernenden. 
	
	
	
	

	Ich reflektiere gemeinsam mit den Lernenden, ob die gesetzten Ziele erreicht werden 
und gebe ihnen Gelegenheit, ihre Ziele mit den erworbenen Kenntnissen und Fertigkeiten zu vergleichen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Ich kann Lernende bei ihren Lernprozessen beratend begleiten.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	
	Bin zufrieden
	Na ja
	Nicht ausreichend
	Was ich tun werde, um meine Fachkompetenz zu erweitern:

	Fachkompetenz:

	Ich habe grundlegendes Wissen über Spracherwerb.
	
	
	
	

	Ich kenne verschiedene Aspekte des Sprachsystems 
und kann es beschreiben. 
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Ich kenne spracherwerbsbezogene Prinzipien für den Fremd- und Zweitsprachunterricht.
	
	
	
	

	Ich kenne den Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (GERR).
	
	
	
	

	Auf Grundlage des GERR bin ich in der Lage, die sprachlichen Leistungen meiner KursteilnehmerInnen einzuschätzen.
	
	
	
	

	Ich kenne das Europäische Sprachenportfolio
und setze es auch im Unterricht ein.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Ich lese Fachliteratur.
	
	
	
	

	Ich halte mein Fachwissen auf dem neuesten Stand der Entwicklung.
	
	
	
	

	Ich kann Neuerungen in meinem Fach einordnen.
	
	
	
	

	Ich besuche Tagungen und Seminare, die mein „Fach“ betreffen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	
	Bin zufrieden
	Na ja
	Nicht ausreichend
	Was ich tun werde, um meine sprachliche Kompetenz zu pflegen bzw. zu erweitern:

	Sprachliche Kompetenz:

	Meine sprachlichen Kompetenzen in der Unterrichtssprache sind mindestens auf C1 (Nachweis einer der drei folgenden Möglichkeiten):
	
	
	
	

	a) Abgeschlossenes Sprachenstudium
	
	
	
	

	b) Native Speaker
	
	
	
	

	c) Personen, die längere Zeit im Zielland gelebt haben 

(Sprachenportfolio als Nachweis)
	
	
	
	

	Ich bin mit den aktuellen Entwicklungen meiner Unterrichtssprache vertraut.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	
	Bin zufrieden
	Na ja
	Nicht ausreichend
	Was ich tun werde, um meine interkulturelle Kompetenz zu erweitern:

	Interkulturelle Kompetenz:

	Ich setze mich kritisch mit meiner eigenen kulturellen Identität auseinander.
	
	
	
	

	Ich setze mich kritisch mit den kulturellen Identitäten in den Ländern, deren Sprache ich unterrichte, auseinander.
	
	
	
	

	Ich setze mich kritisch mit den Kulturen der Communities, die ich unterrichte auseinander.
	
	
	
	

	Ich bin mir der vielfältigen und vielschichtigen, sich ständig ändernden Unterschiede (soziale, geschlechts- und altersspezifische etc.). innerhalb von Kulturen bewusst.
	
	
	
	

	Ich kenne unterschiedliche Dimensionen, in denen interkulturelle Unterschiede bestehen (z. B. Zeichen/Symbole, Körpersprache, Raum/Zeit)
	
	
	
	

	Ich setze mich mit Fragen der Diskriminierung und des Rassismus auseinander. 
	
	
	
	

	Ich bin im Stande, Diskriminierungen im Unterricht zu unterbinden.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	
	Bin zufrieden
	Na ja
	Nicht ausreichend
	Was ich tun werde, um meine Kompe​tenz für das Informationsmanagement

zu erweitern:

	Kompetenz für IKT

	Ich nütze die Möglichkeiten der Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) wie Internet, Lernsoftware, Lernplattformen, blended learning etc. 
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	
	Bin zufrieden
	Na ja
	Nicht ausreichend
	Was ich tun werde, um meine 

soziale Kompetenz

zu erweitern:

	Soziale Kompetenz 

	Ich kann Lehr- und Lernprozesse gestalten 

und anleiten.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Ich kann über Gruppenprozesse auf der Metaebene reflektieren (Reflexion über Rollen, Funktionen, über Macht, Rangdynamik andere Gruppenprozesse, über Projektionen, Übertragung, Konkurrenz und anderes).
	
	
	
	

	Ich bin mir der Rolle(n) als lehrende Person bewusst, 

ich reflektiere mein Verhalten.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Ich kann mit heterogenen Gruppen umgehen.
	
	
	
	

	Ich kann Menschen mit Seh- oder Hörbehinderungen in meinen Unterricht integrieren. 

Ich stimme Unterrichtsplanung und Materialien auf sie ab.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Ich kann mit Konfliktsituationen zwischen mir und Lernenden konstruktiv umgehen.
	
	
	
	

	Ich kann Konflikte, die zwischen den Lernenden entstehen, moderieren.
	
	
	
	

	Ich arbeite gerne in Teams.

Ich arbeite gut in Teams.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Ich kann konstruktives Feedback geben.
	
	
	
	

	Ich bin in der Lage Feedback anzunehmen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	
	Bin zufrieden
	Na ja
	Nicht ausreichend
	Was ich tun werde, um an meiner personalen Kompetenz zu arbeiten:

	Personale Kompetenz 

	Ich kenne meine Potenziale, Kompetenzen und Ressourcen. 
	
	
	
	

	Ich bin mir meiner Stärken bewusst, 

ich baue sie aus, 

ich setze sie beim Unterrichten ein.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Ich kenne meine Schwächen, 

ich kann sie annehmen und arbeite bewusst daran.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Ich kenne und hinterfrage meine Verhaltensweisen und Haltungen (auch Vorurteile) 

und verändere sie gegebenenfalls.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Ich kann mich in andere gut einfühlen, 

ich lassen mich aber nicht völlig vereinnahmen und kann mich abgrenzen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Ich habe Vertrauen in die Lernfähigkeit der Menschen.
	
	
	
	

	Ich bin am Wissen und Können sowie an den Ansichten der Lernenden interessiert und 

ich vermittle dies auch.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Ich akzeptiere und respektiere andere in ihrer Eigenheit.
	
	
	
	

	Ich kann meine Haltungen und Werte zum Ausdruck bringen und in Handlungen umsetzen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


	
	Bin

zufrieden
	Na ja
	Nicht ausreichend
	Was ich tun werde, um meine bildungstheoretische Kompetenz zu erweitern:

	Bildungstheoretische Kompetenz – 

Bildung und Gesellschaft:

	Ich weiß über jene Institution Bescheid, in der ich lehre.
	
	
	
	

	Ich besitze Grundkenntnisse über die Erwachsenenbildung in Österreich.

Ich kenne – zumindest ansatzweise – die Geschichte der Erwachsenenbildung in Österreich.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Ich interessiere mich für Bildungspolitik in Europa.
	
	
	
	

	Ich bin mir der Zusammenhänge von gesellschaftlichen Vorgängen und Bildungspolitik bewusst.
	
	
	
	

	Ich kenne Grundannahmen zu Lernen, Bildung und zu Bildungsprozessen 
und reflektiere sie in Bezug auf die pädagogische Tätigkeit. 
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Gender & Diversity sind mir ein Begriff.
Ich reflektiere mein diesbezügliches Verhalten.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Ich weiß über meine Arbeitsrechte Bescheid und 

ich kenne mich in Fragen der Sozialversicherung und Steuer aus.
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Zusammengestellt von Renate Faistauer, Elisabeth Feigl (Bogenreiter), Thomas Fritz, Anneliese Heilinger und Christian Kloyber 
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